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56. Dis iſt der name , der uns

bringt Bey Gott aufs neu zu eh⸗

ren , Der , wle das chor der en⸗

gel ſingt , Uns Freude kan be⸗2

ſchehren , Der uns in fried und

freyheit ſezt , Mit gnad und ga⸗

ben uns ergezt , Und in den him⸗
mel hebet .

6. Dann Jeſus iſt , der unſre

ſchuld Samt aller ſtraf und

plagen , O unerhoͤrte lieb und

huld ! Hat willig wollen tra⸗

gen ; Er war gerecht , und lies

doch ſich Zur ſüͤnde machen ,

daß du dich In ihm gerecht

konntſt nennen .

7. So heißt er dann nicht

Jeſus nur , Er iſt auch , was er

heiſſet , Indem er unſere natur

Aus allem jammer reiſſet : Die

that ſtimmt mit dem namen

ein , Wies billig auch bey uns

ſolt ſeyn , Er heißt und iſt auch

Jeſus .
8 Er iſt der rechte Joſua ,

Der uns zur ruhe bringet : Er ,

Vom Namen Jeſu . 37

Als grund und ekſtein liegen .

9. Drum iſt in keinem an⸗

dern heil , Iſt auch kein nam ge⸗

geben , Daran wir koͤnnen neh⸗

men theil Zur ſeligkeit und le⸗

ben ; Nur Jeſus iſt derſelbe

mann , Der uns das leben ſchen⸗

ken kan , Gelobet ſey ſein name .

10 . O name , werde doch in

mir Durch Gottes geiſt ve

ret , Dann was verborgen liegt
in dir , Kein menſchlich herz er⸗

faͤhret: Vernunft kan es be⸗

greifen nicht , Ohn Gottes

glanz und gnadenlicht Bleibt

es unaufgeſchloſſen .
II . Laß mich empfinden dei⸗

ne kraft Und innre ſuͤßigkeiten ,
Und was er ſonſten gutes ſchaft ,

Laß ſich in mir ausbreiten ;So
wird der ſuͤnden noth gewehrt ;
So wird die laſt in luſt ver⸗

kehrt , So bin ich ſelig , Amen !

als der prieſter iſt nun da , Dem Joh . Anaſt . Sreylinghauſen .

Am Feſt der Erſcheinung Chriſti , oder heilig
drey Koͤnig Tag .

Mel . Wer in demſchuz des ꝛc.

5 A“, wie erſchrikt die

Al boͤſe welt Vor Got⸗

tes freund und kindern ! Wie

wird ihꝛ angeſicht veꝛſtellt, Wañ

ſie nicht kan verhindern , Daß

ſie im glauben fahren fort , Des ] wort
7

Herren werk an allem ort Zu
treiben und zu bauen .

Daß Jeſus iſt zu BethlehemGe⸗
bohren , da ihr lehren Doch zeu⸗

get aus der ſchrift davon , Daß
hier des Allerhoͤchſten Sohn

Gebohren ſollte werden .

3. Sie wiſſen dieſes aus dem

Herodi anzupreiſen ;
Doch gehen ſie nicht an den ort ,

Den ſie doch ſelbſt anweiſen .

2. Herodes und Jeruſalem ] So geht es noch ; wie mancher

Euſchrecken , wann ſie hoͤren,weis
8

Des Herren wahrheit
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und geheis , Thut doch nicht
nach dem wiſſen .

4. Ver bleibet in Jeruſalem ,
Im pracht und ſtolz des lebens ,
Und gehet nicht nach Bethle⸗
hem , Der ſucht ſein hell verge —
bens ; Auch wer die ſchrift von

auſſen nennt , Und thut nicht ,
was er wahr erkennt , Wird
Jeſum nimmer finden .

3. Die weiſen forſchen ſo lang
nach , Bis ſie das haus erbli⸗
cken , Wo ſie an der geſuchten
ſach Sich in der that erquicken .
Ach daß wir moͤchten thun , wie
ſie , Und ſpahren weder zeit noch

8 Am Feſt der Erſcheinung Chriſti ,

ſenheit Die heyden hat gefuͤhret,
Und denke , daß die finſternis
Ein boͤſes ende nehmen muͤß,
Wenn man als heyden lebet .

Laurentii ,
Mel . In dich hab ich gehoffet , ze.

‚ Die welt iſt voller
53. —heucheley , Viel
glaſter wort und wenig treu ,
Der mund red nichts dann lie⸗
be, Allein das herz Treibt damit

ſcherz, Und ſucht wen es betruͤbe.
2. Es iſt nunmehr die groͤſte

kunſt , Wer nur dem andern ei⸗
nen dunſt Kan fuͤr die augen
wehen , Und weis ſein wort

muͤh, Bis wir dis heil gefunden .
6. Herodes fraget heimlich

nach Wann dieſer ſtern erſchie⸗
nen , Und ob ers thate nur aus
rach , So laßt es darzu dienen ,
Daß wir nur um des ſter⸗
nes ſchein , Der Jeſus iſt , be⸗
kuͤmmert ſeyn , So lang wir
forſchen koͤnnen .

7. Gold , weyhrauch, myrrhen
ſey die gab , Die wir zum opfer
bringen , Samt ſeel und leib , als
unſer hab , So wird es uns ge⸗
lingen , Daß unſer fusfall Gott
gefaͤllt , und Jeſus ſich zu uns

geſellt Im lehen und im ſterben .
8. Herr Jeſu , der du wun⸗

derbar Die heyden haſt gezo⸗
gen , Gib , daß ich , wie die

heydenſchaar , Im herzen werd

bewogen , Zu ſuchen dich , und
ſonſt nichts mehr , Zu deines
namens preis und ehr , So
lang ich leb auf enden.

9. Ja , preis , o werthe Chri⸗

Bald da und dort Fein mei⸗
ſterlich zu drehen .

3, Herodes forſchet nach der
ſchrift , So lang , bis er ein un⸗
gluͤck ſtift Durch ſchlaue
heuchlersreden : Er dicht und
tracht Mit liſt und macht , Das
kindlein bald zu toͤdten .

4. Sein zungenſchwerdt iſt
ſcharf gewezt , Damit er an die
weiſen ſezt , Und meynt , es ſoll
gelingen ; Doch ſein betrug
War nicht genug , Das kind⸗
lein umzubringen .

5: Und ſo geht es noch heut
zu tag , Es luͤgt und truͤgt
wer kan und mag , Die wort
ſind gleich vergeſſen ; Die red⸗

lichkeit Wird dieſer zeit Der
einfalt zugemeſſen .

6. Mein Gott ! behuͤt mir
herz und ſinn , Allweil ich hier
auf erden bin , Daß ich dis la⸗
ſter meyde , Und als ein chriſt,
Betrug und liſt Von andern
lieber leyde . Chr . Arnold ,euheit , Wie dir es heut gebuͤh⸗

bet , Daß Gott aus der unwiſ⸗ In
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oder Heil . drey

In voriger Melodie .

HMun liebe ſeel ! nun iſt

54. N es zeit , Wach auf

erweg mit luſt und freud , Was

Gott an uns gewendet : Sein ' n

lieben Sohn Vons himmels
thron Ins jam̃erthal er ſendet .

2. Nicht nur den juden blos

allein , Die ſeins gebluͤts und

ſtammes ſeyn , Sondern auch

allen heyden Iſt aufgericht Dis

ewig licht , So ſie erleucht ,

mit freuden .

3. Der heyden erſtling wun⸗

derlich Holt er durch einen ſtern

zu ſich , Daß ſie den heiland

ſchauen , Und ihren Herrn Mit

andacht ehrn , In glaubigem
vertrauen .

4. Nun , die ihr heyden ſeyd

geweſt , Begeht mit dank der

heyden ſeſt , Laßt eure ſtimmen

klingen ; Laßt , ihm zu chrn ,

Euch frölich hoͤrn Mit freu⸗
denreichem ſingen .

5. OJeſu , unſer heil und

licht , Halt uͤber uns dein an⸗

geſicht, Mit deinen ſtralen walte ,

Und mein gemuͤth , Durch deine

guͤt, Bey deinem licht erhalte .
6. Dein glanz all finſternis

verzehr , Die truͤbe nacht in licht

verkehr , Leit uns auf deinen

wegen , Daß dein geſicht Und

herrlich licht Wir ewig ſchauen

moͤgen. J . C. Arnſchwanger .

Mel . Wann wir in höoͤchſten de.

We foͤrchtſt du feind

55. Herodes ſehr ,

Daß uns gebohrn kom̃t Chriſt ,
der Herr ? Er ſucht kein ſterb —

König⸗Tage . 30

2. Dem ſtern die weiſen fol⸗

gen nach , Solch licht zum

rechten licht ſie bracht : Sie

zeigten mit den gaben drey , Dis

kind GOtt , menſch und koͤnig ſey.

3. Die tauf am Jordan zu

ſich nahm Das himmeliſche

Gotteslamm , Dadurch , der
nie kein ſünde that , Von ſun⸗

den uns gewaſchen hat .

4. Ein wunderwerk da neu
geſchah , Sechs ſteinern kruͤge

man da ſah , Boll waſſers , das

verlohr ſein art , Rechter wein

durch ſeu wort draus ward⸗

5. Lob, ehr und dank ſey dir

geſagt , Chriſt gebohen von der

reinen magd , Mit Vater und

dem heilgen Geiſt, Von nun an

bis in ewigkeit . D. Mart . Luth .
Mel . Ach was ſoll ich fuͤnder ꝛc.

6 Ter im herzen will

5 32 erfahren , Und

darum bemuͤhet iſt , Daß der

koͤnig Jeſus Chriſt Sich in

ihm moͤg offenbaren , Der

muß ſuchen in der ſchrift , Bis

er dieſen ſchaz antrift .
2. Er muß gehen mit den

weiſen , Bis der morgenſtern
aufgeht , Und im herzen ſtille

ſteht , So kan man ſich ſelig

preiſen , Weil des Herren an⸗

geſicht Glaͤnzt von klarheit ,
recht und licht .

3 . Dann wo Jeſus iſt ge⸗

bohren , Da erweiſet ſich gar

bald Seine goͤttliche geſtalt ,
Die im herzen gar verlohren :

Seine klarheit ſpiegelt ſich In

der ſeelen kraͤftiglich.

lich koͤnigreich , Der zu uns

bringt ſein himmelreich .
4. Alles fragen , alles ſagen
C 4 Iſt



Iſt von dieſem Jeſulein , und
von deſſen gnadenſchein , Dem
ſie fort und fort nachjagen ,
Bis die ſeele in der that Dieſen
ſchaz gefunden hat .

5. Ach wie weit ſind die zu⸗
ruͤcke, Die nur fragen in der
welt : Wo iſt reichthum ,gut und
geld ? Wo iſt anſehn bey dem
gluͤcke? Wo iſt wolluſt , ruhm
und ehr ? Und nach ſolcher thor⸗

heit mehr .
6. Ja , unſelig ſind die herzen ,

Und in ihrem wandel blind ,
Die alſo beſchaffen ſind , Weil

ſie dieſen ſchaz verſcherzen , Und
erwehlen einen koth , Der nichts
hilft in noth und tod .

7. Auchheißt nicht nach Jeſu
fragen , Wenn man nur zur
kirchen geht , Und in der verſam̃
lung ſteht , Oder eine beicht her⸗
ſagen , Und darauf zum nacht⸗
mahl gehn , Meinend dann ſey
gnug geſchehn .

8. Nein , wann dis in deinem
leben , Nach gewohnheit nur ge⸗
ſchicht , So iſts noch nicht aus⸗
gericht , Du muſt dich Gott ganz
ergeben , Und im glauben nacht
und tag Deinem Jeſu folgen
nach .

9. Dann ſo laͤßt er ſich bald
finden , In dem tempel , bey der
beicht , In dem nachtmahl und
erzeigt , Daß die vor begangne
ſůndenSind vergeben , und ſein
blut Reinigt ſeele , geiſt und
muth.

10 . Darauf kau man freudig
treten Zu dem gnadenſtuhl und
thron , Und den koͤnig in der k

Am Feſt der Erſcheinung Chriſti .

kron , Als ein treuer knecht an⸗
beten , Der nichts ſuchet auf der
welt , Als was ſeinem Herrn
gefaͤllt .

11 . Jeſu , laß mich auf der
erden Nichtes ſuchen , als allein ,
Daß du moͤgeſt bey mir ſeyn

Und ich dir moͤg aͤhnlich werden
In dem leben dieſer zeit , Und in
jener ewigkeit.

12 . So will ich mit allen wei⸗
ſen , Die die welt fuͤr thoren
acht , Dich anbeten tag und
nacht , Und dich loben , ruͤhmen ,
preiſen , Liebſter Jeſu , und vor
dir Chriſtlich leben für und fuͤr.

Laurentii .
Mel . Herr , ich habe misgehandelt .

Weddelcht , du ſtadt57. der heyden ! und
du , Salem ! werde licht :
Schaue welch ein glanz mit
freuden Ueber deinem haupt
anbricht ; Gott hat derer nicht
vergeſſen , die im finſtern ſind
geſeſſen .

2. Dunkelheit die mußtewei⸗
chen , Als dis licht kam in die
welt , Dem kein anders iſt zu
gleichen , Welches alle ding er⸗
haͤlt; Die nach dieſem glanze
ſehen , Doͤrfen nicht im finſtern
gehen .

3. Ach wie waren wir ver⸗
blendet , Ehe noch dis licht
brach an : Ja , da hatte ſich ge⸗
wendet Schier vom himmel je⸗
dermann ; Unſre augen und ge⸗
baͤrden Klebten boͤslich an der
erden .

4. Irr diſch waren die gedan⸗
en , Thorheit hielt uns ganz

vVek⸗



en

verſtrickt , Satan macht unsſich
ſchaͤndlich wanken , Wahre tu⸗ fe

gend lag verruͤckt :

welt hat uns betrogen ,
vom himmel abgezogen .

5. Finſternis fand ſich auf
erden , Finſter war es in der li

lehr , Alles wollte finſter wer⸗d

den , So , daß auch des Hoͤch⸗ li

ſten ehꝛ, Und der wahrheit unter⸗ frommer chriſt :

deſſen In dem finſtern ward li

vergeſſen .
6. Gottes rath ward uns

verborgen , Seine gnade ſchien wanken

Klein und groſſe
fich ebedenuns nicht :

mußten ſorgen , Jedem fehlt i

es an dem licht , Das zum ſr

rechten himmelsleben Seinen
reich uns lenket .

glanz uns ſollte geben .

7. Aber wie hervor gegangen

Iſt der aufgang aus der hoͤh,

Haben wir das licht empfangen ,
Welches ſo viel angſt und weh

Hier hat aus der welt getrieben ,

Daß nichts dunkels uͤbrig blie⸗

ben .

g. Jeſu , reines licht der ſee⸗
len ! Du vertreibſt die finſter⸗
nis , Die in dieſer ſuͤndenhoͤle
Unſern tritt macht ungewis :

Jeſu , deine lieb und ſegen Leuch⸗

ten uns auf unſern wegen .

9. Nun du wolleſt hier ver⸗

bleiben , Liebſter Jeſu ! tag und

nacht , Alles finſtre zu vertrei⸗

ben , Das uns ſo viel ſchrecken
macht : Laß uns nicht im dun⸗

keln watten , Noch ins hoͤllen
meer gerathen .

10 . Liebſter Jeſu ! laß uns

leuchten Dein erfreulich ange⸗

oder Heil . drey Koͤnig⸗Tage .

Fleiſch und auf uns ſticht :
Und ſchriſten handeln , Und in dei⸗

nem lichte wandeln .

Laß uns deine gunſt be⸗

hten , Wann das krenzfeur

Laß uns ja wie

11 . Schenk uns , Herr , das

cht der gnaden , Das ein licht

es lebens iſt , Ohne welches

cht in ſchaden Fallen kan ein

Laß uns dieſes

cht erfrenen , Wann wir aus

der tiefe ſchreyen .

12 . Dieſes licht laͤßt uns nicht

In der rechten glau⸗
Ewig , Herr ! will

ch dir danken , Daß du haſt ſo

vohl gethan , Und uns dieſen

ſchaz geſchenket , Der zu deinem

13 . Gib , Herr Jeſu ! kraft

undſtaͤrke , Daß wir dir zu je⸗

derzeit Durch beliebte glau⸗
benswerke Folgen in gerechtig⸗

keit , Und hernach im freuden⸗
leben Heller als die ſterne

ſchweben .
14 . Dein erſcheinung muß

erfuͤllen Mein gemuͤth in aller

noth , Dein erſeheinung muͤſſe

ſtillen Meine ſeel auch gar im

tod : Herr ! in freuden und in

weinen Muͤſſe mir dein licht er⸗

ſtheinen .
15 . Jeſu ! laß mich endlich

gehen Freudig aus der boͤſen

welt , Dein ſo helles licht zu ſe⸗

hen, Das mir dort ſchon iſt be⸗

ſtellt , Wo wir ſollen unter kro⸗

nen In der ſchoͤnſten klarheit

wohnen .
Joh . Riſt .
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